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A. Allgemeine Lelirverfassung,

I. hehr gegenstände.

flrimil. Ordinarius Freese . Latein: Hör. Carm. IV. Epod. Serin. Auswahl. 2 St.
F heese, Runge . Cic. Tusc. III. IV- 3 St. Aufs., Exerc., metr. Uebungen, Ext. 2 St. W. Grohe,
S. Fheese . Liv. III. XXI—XXIII. (Privatlect.) 1 St. Fheese . — Griechisch: Soph. Ant
Horn. IL IX. X, 2 St., Herod. I. (Odyss.XlI. XIII. Anah. V. VI. Privatlect.) 3 St., Exerc. 1 St
Schirlitz . Deutsch: Literaturgesch., Aufs., Vorträge. 3 St. Fheese . — Französisch:
Espagny Dominique; Exerc. u. Sprechüb. 1 St. Reichhelm . — Hebräisch: Genesis zweite
Hälfte, ausgewählte Psalmen; Syntax nach Gesenius. 2 St. Pökel . — Religionslehre: Vom
Heil, dem Erlüsungswerk Christi; Heilsordnung, Hcilsanstalten u. Vollendung des Heils; Ge¬
schichte der christl. Kirche. 2. St. Wilde . — Geschichte: Neuere bis 1714 nach Schmidt.
2 St. Schmidt, Emgel . — Mathematik: Combinationslehre, binomischer Satz; Repelition der
Geometrie mit praktischen Anwendungen u. Erweiterungen einzelner Capitel. 4 St. Wii.de. —
Naturw.: Die optischen Wissenschaften nach Fischer - August 2 St. Wilde . — Philosophie:
Psychologie 1 St. Fheese . — Gesang: mit Secunda u. Tertia. 2 St. Bach . — Zeichnen:
mit Secund. 2 St. Keck . — Hodegetik: Freese.

&*ckuttbrt. Ord. Schirlitz . Latein: Cic. Milon. Liv. XXI. 3 St. Justin, letzte
Hälfte (Privatlect.) 1 St. Memorirübungen, Exerc., Ext., metr. Uebungen. 3 St. Giioiie., Schiiilitz.
Virg. Aen. XI. XII. 2 St. Essen . — Griechisch: Xen. Anah. III. IV- 3 St., Horn. Od. X. XI.
2. St., Gramm, u. Exercit. 1 St. Schirlitz, Engel .— Deutsch: Aufs., Vorträge, Lect 3 St.
Schirlitz . — Französisch: Ideler Handb. Tbl. 3; Syntax nach Hirzel, Exercit. 2 St. Reich-



iielm . — Hebräisch: Formenlehre nach Gesenius; Gesen. Lesebuch. 2 St. Schielitz. —

Religionslehre: Leben Jesu; Leetüre der Evangelien, 2 St. Wilde . — Geschichte:

Mittelalter bis 1125 nach Schmidt. 2 St. Scioiidt, Engel . — Mathem.: Potenzen und Wur¬

zeln, Logarithmen; Schluss der Geometrie u. Anwendung der Arithmetik auf die Geometrie

nach Wilde. 4 St. Wilde . — Naturw.: Electricität, Magnetismus, Galvanismus nach Fischer-

August. 2 St. Wilde . — Gesang: mit Prima u. Tert. 2 St. Bach . —Zeichnen: mit Prima-
2 St. Keck.

tSlfttiil. Ord. Wilde . Latein. Caes. B. G. III — V. 3 St. Syntax nach Zumpt,
Memorirübungen, Exerc. 4 St. Essen . —Ovid. Met. V. VI- 2 St. Geohe, Engel .—-Griechisch:
Jacobs Curs .2; Etym. nach Buttmann, Exercit. 5 St. Runge. -—■ Deutsch: Lect. nach Potsd.
Lesebuch Thl. 3; Aufs. Deel. Vorträge. 3 St. Essen . •— Französisch: Ahn Curs. 3; Synt.
u. Exerc. nach Hirzel. 2 St. Geoee, Engel . — Religionslehre: Glaubenslehre; Geschichte
der Religion. 2 St. Schmidt . ■— Geschichte: Alte nach Schmidt. 2 St. Geoee, Engel —
Geographie: Mathematische, alte. W. Essen , S. Encel . — Mathem.: Planimetrie, negative
Zahl, Theilbarkeit der Zahlen, Bruch, Buchstabenrechnung nach Wilde. 4. St. W7ilde. —
Natur w.: Mineralogie, natürliches System der Botanik u. Bestimmung lebender Pflanzen. 2 St.

Wilde . — Gesang: mit Prima u. See. 2 St. Bach . — Zeichnen: 2 St. Rech.

ölt rt flu. Ord. Schmidt . Latein: Eutrop. YI—X. Nep. 21 bis zu Ende u. 1. 3 St.
Grammatik nach 0. Schulz. 3 St.; Memorirübungen, Exerc. 2 St. Schmidt . — Griechisch:
Gramm, bis zum unregelm. Yerb nach Buttmann, Jacobs Curs. 1. 3. St. Geoee, Schmidt. —
Deutsch: Lect. nach Potsd. Leseb. Thl. 2. Aufs., Deel. 3. St. Schmidt . — Französisch:
Gramm, nach Hirzel, Ahn Leseb. Curs. 2. 2 St. Reichhelm . —- Religion: Drei Artikel u.
Gebet des Herrn nach Rniewel. 2 St. Schmidt . — Geschichte: Deutsche nach Liebler,
preussische nach Atzerodt. 2 St. Geoee, Schmidt . — Geographie: Europa, Deutschland,
Preussen nach Volger. 2 St. W- Runge, S. Schmidt . ■— Mathem.: Parallelentheorie, Winkel¬
gesetze in Figuren, Congruenz der Dreiecke, Zahlenbildung, dekadisches System, vier Grund¬
rechnungen, Deeimalbrüche nach W'ilde; praktisches Rechnen. 3. St. Reichhelm . — Naturge.:
Säugethiere u. Vögel nach Schilling. 2 St. Schmidt . —- Schönschreiben: '1 St. W. Keöning,

S. Steinbrück . — Gesang: 2 St. Bach . — Zeichnen: 2 St. Keck . — Für die Nicht¬
Sänger: 1 St. prakt. Rechnen, 1 St. Französisch.

©nilltrt II. ertrt. Ord. Reichhelm . Latein: Formenlehre nach 0. Schultz.
4 St., Jacobs Elementarbuch 2 St., Exerc. 1 St. Reichhelm . Memorirübungen 1 St. Reich¬
helm, Engel . — Deutsch: Lect. nach Potsd. Leseb., Aufs., Deel. 3 St. Geoee, Essen. —
Französisch: Element. 2 St. Reichhelm . — Rechnen: Brüche, Regel de tri. 4 St. knöning.

Steinbruck . — Geschichte: Uebersicht nach Volger. 2 St. Geoee, Reichhelm . — Schön¬
schreiben: 3 St. Keöning, Steinbrück . — Die übrigen Lectionen mit Quarta combinirt.



tUi? IklajTc III. U. IV. Ot'd. Essex . Naturl.: Fesle Körper, tropfbare Flüssig¬
keiten, Luft, Wärme; Anfänge der Chemie. 2 St. Essex . — Mathe m.: Ausmessung der Körper;
Maasse, Gewichte; Bruchrechnregeln 1 St. — W. Freese , S. Essex . •— Französisch: Lee.
türe von Ahn Ours. 3, Sprechübungen 1 St. — Geographie: Deutschland 1 St. Essex.

2. Verordnungen der Behörden.

1845. Sept. 18. Ein Künigl. Hochw. Consistorium ti. Prov.-Schulcollegmm theill eine
Verordnung des Herrn Justizministers Exc. mit, nach welcher in Zukunft den Reehts-Gandidaten
diejenige Zeit, die sie ohne das Zeugniss der Reife auf der Universität zugebracht, nicht mehr
auf das ahad. Triennium abgerechnet werde. —• 184(5. Jan. 20. Den Abiturienten sind über das
Universitätsleben nach jeder Beziehung hin geeignete Belehrungen zu geben. — Febr. 15. Die
mit Abgangszeugniss versehenen Schüler des Progymnasiums zu Deutsch-Crone sind ohne Prü¬
fung in Prima eines Gvmnasiums aufzunehmen. — März. 27. Turnlehrer Eiselen hat zwei be¬
stimmte Cursen für den Unterricht künftiger Turnlehrer eingerichtet. —• Eod. Mittheilung eines
Aufsatzes über den evangelischen Religionsunterricht in Gymnasien. — Mai 8. Nur Eine lat.
und griech. Grammatik ist durch alle Klassen zum Grunde zu legen, oder, werden zwei ge¬
braucht, müssen diese möglichst übereinstimmen; der Gebrauch der s. g. Elementarbücher ist
zu beschränken. •—• Mai 9. Für die Prüfung derjenigen Inländer, die auf auswärtigen Schulen
oder privatim unterrichtet sind und für eine öffentliche Anstellung des Zeugnisses einer dies¬
seitigen höhern Lehranstalt bedürfen, wird eine aus dem Director und zwei Lehrern bestehende
Prüfungs-Commission angeordnet, die ein ausführliches und genaues Zeugniss über den Bil¬
dungsgrad des Examinirten ausstellt. — Juni 30. Mittheilung der Bestimmungen über die
Organisation der Milit.air-Examinations-Commissionen für die Eintritts- und Officier-Prüfungen
und über die Umgestaltung der Divisionsschulen. — .Tul. 14. Einführung der Meiring-Siberti¬
schen lat. Grammatik in den unteren Klassen genehmigt. —- Jul. 17. Yerzeichuiss von Mss. der
Bibliothek einzusenden.

15. Chronik tl c s Gymnasiu m s.

6. October. Zu Anfang des neuen Lehrcursus bat de:' hieher zurückgekehrte Schul-
amtscanditat Herr Runge um Uebertragung einiger Lehrstunden, was ihm auch bereitwillig ge¬
währt wurde. Zugleich ging die Verfügung des Königlichen Consistoriums und Prov.-Schul-
collegiums ein, dass die Höchsten Ortes bestimmte interimistische Verwaltung der vierten Lehr¬
stelle dem Schulamtscandidaten Hrn. Essen übertragen sei. Da nun hinreichende Lehrkräfte
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vorhanden waren, so ward zufolge Hoher Verfügung vom 2. Jul. 1845 in den nächsten Wochen

eine dem griechischen Unterricht in Quarta und Tertia parallel laufende Klasse für die Nicht-

Studirenden eingerichtet, und Hrn. Essen, einem jungen Mann von seltenen wissenschaftlichen

und pädagogischen Anlagen, der Unterricht in dieser Realldasse überwiesen. Es werden vor¬

läufig die Tertianer einstündig im Franzosischen und ebenso in der Geographie und Statistiii,

die Tertianer und Quartaner gemeinschaftlich einstündig in der praktischen Mathematik und

zweistündig in den Naturwissenschaften und der Technologie unterrichtet. Dass diese Realklasse

einem dringenden Bediirfniss entspricht, beweist schon deren Frequenz, indem gerade die Hälfte

der Schüler der Mittelklassen vom Griechischen dispensirt und daher sofort in die neue Anstalt

eingetreten ist. Dass noch eine Erweiterung derselben eintreten wird, ist mehr als wahr¬
scheinlich.

15. October ward der Geburtstag unsers erhabenen Landesvaters im Hörsaal von

dem Gymnasium mit einer Rede und mit einleitenden und schliessenden Gesängen gefeiert. Hr.

Dr. Groke wies die Jugend auf die Pflicht hin, schon früh sich in der Klugheit zu stärken,

welche die Bewegungen der Jetztzeit mit Besonnenheit und Leidenschaftslosigkeit zu betrach¬
ten weiss.

5. Januar 1846 ascendirte Hr. Dr. Schirlitz, von Einem Wohllüblichen Curatorium

der zweiten Grüningsehen Testamentssliftung an Stelle des nunmehrigen Bürgermeisters Hrn.

Dr. Teske zum zweiten Oberlehrer gewählt, in diese seine neue Stellung. Gleichzeitig trat

der neu erwählte Oberlehrer, Hr. Dr. Engel sein Amt an. Die öffentliche Einführung fand

am Gröningstage, dem 12. Febr., statt.

Willi, lleinr. Engel, zu Scmbsin in Mecklenburg-Schwerin 1812 geboren, kam schon

in seinem elften Jahre zu Verwandten nach Berlin und erhielt daher dort seine Schulbildung.

Im Jahre 1832 verliess er das Gymnasium zum grauen Iflnster, um Philologie u. Geschichte

zu studiren. Den ersten Sommer brachte er in Rostock zu; hierauf ging er nach Güttingen, wo

er auch zu Ostern 1835 auf Grund seiner Dissertation Quaestiones Naxiae. Gott. 1835 pro-

movirt ward. Michael desselben Jahrs kehrte er nach Berlin zurück und beschäftigte sich da¬

selbst hauptsächlich mit kunstgeschichtlichen Studien. Im folgenden Jahr hielt er als Privat*

docent an der Universität seines Vaterlandes Vorlesungen, besonders über Pindar und Mythologie.

Hier arbeitete er auch sein Werk über Kypros (Berk 1841. 2 Bde.) aus. Durch persönliche

Verhältnisse bestimmt seine Heimath zu verlassen, wandte er sich, nachdem er eine geraume

Zeit auf Reisen zugebracht, von neuem nach Preussen, lebte ein Jahr den Wissenschaften in

Greifswald und ging 1842 nach Berlin. Hier arbeitete er als Hülfslehrer am Friedrich-Werder-

schen Gymnasium und ward Ostern 1845 am Friedrich-Wilhelms-Gymnasium und der damit

verbundenen künigl. Realschule angestellt. Durch die vorzüglichsten Zeugnisse demKünigl. Con-

sistorium und Prov.-Schulcollegium von Pommern, sowie dem hiesigen Curatorium der zweiten

Grüningsehen Stiftung empfohlen, ward er von letzterer Behörde unter dem 11. Okt. 1845 zum

dritten Oberlehrer unseres Gymnasiums berufen und in demselben Monate von der vorgesetzten

Behörde als solcher bestätigt. — Das Gymnasium freut sich in ihm einen ebenso gelehrten,
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als eifrigen Lehrer gewonnen zu haben und muss schon jetzt die glücklichen Erfolge seines gründ¬

lichen Unterrichts und seiner gediegenen pädagogischen Einsichten rühmend anerkennen.

12. Febr. ward in herkömmlicher Weise das Andenken Peter Greilings, des Stifters

dieses Gymnasiums, durch eine Rede des Directors und durch die Yertheilung der Prämien

der Gröningschen Stiftung gefeiert.

18. Febr. wurden laut Verordnung vom 17. ej. zwanzig von Herrn Staatsminister

Eichhorn Exc. zu diesem Zweck huldreichst übersendete Exemplare einer zur Feier dieses drei¬

hundertjährigen Todestages Luther's vom Dir. August in Berlin herausgegebenen Schrift {Acta

Lutheri in comit. JVormat., Melanchtfionis allocutio de obifu Lutheri et oratio in funere ejus)

an die ilcissigsten und würdigsten evangelischen Schüler der obersten Classen in angemessener

Erinnerung an den grossen Reformator vertheilt.

20. April mit Anfang des Sommercursus ward statt des bisherigen Schreib- und Re¬

chenlehrers Hrn. Brüning der Hr. Steinbrück, ebenfalls Lehrer an der hiesigen Realschule,

von den verehrlichen städtischen Behörden dem Gymnasium überwiesen. •—• Um dieselbe Zeit

ward als Anerkennung ihrer amtlichen Thätigkeit auf Verwendung des Künigl. Consistoriums

vom Hrn. Minister der geistlichen ;c. Angelegenheiten dem Hrn. Dr. Schmidt eine Remuneration

von 100 und dem Hrn. Schulamtscandidaten Runge von 30 zuerkannt.

Juni. Seit Anfang dieses Monats ist jeden Mittwoch und Sonnabend von mehreren

Secundanern und Tertianern, die freiwillig zu diesem Zwecke zusammengetreten waren und die

nothwendigsten GeräthSchäften angeschafft hatten, unter Leitung des Hrn. Dr. Engel geturnt.

Zur grössten Freude der Lehrer und Schüler ging bald darauf eine Verfügung des Künigl. Con¬

sistoriums ein, nach welcher die Bewilligung einer Summe von heiläufig 300 zur Planirung des

Schulhofes, Beschaffung der beantragten Geräthe und Besoldung des Lehrers für das erste

Jahr erklärt wurde. Sogleich ward der Kreis der freiwilligen Turner erweitert, und es wird zu

Ostern des folgenden Jahres eine hinreichende Zahl von geeigneten Gymnasiasten zu Vorturnern

ausgebildet sein, so dass im nächsten Sommer die Üehungen der gesammten Anstalt ihren An¬

fang nehmen können. Für die Winter-Ufe'bungeri aber wird eine diesem Zwecke entsprechende

Klasse eingerichtet. Zum Lehrer ist Hr. Dr. Engel, ein theoretisch und praktisch ausgebildeter

Turner, amtlich ernannt.

Von den um diese Zeit hier grassirenden Masern blieben die Gymnasiasten mit weni¬

gen Ausnahmen glücklich verschont.

27. Juni verliess uns auf mehrere Wochen Hr. Prof. Wilde, um mit seiner Familie

eine Reise nach dem Rhein, der Schweiz und dem nördlichen Italien zu unternehmen.

Gleichzeitig ging die Verfügung ein, dass dem Gesuch des Hrn. Dr. Groke um Eme-

ritirung Allerhöchsten Ortes gewillfahrt und ihm als Pension dreiviertel seines Gehalts bestimmt

sei. Mit Freuden empfing er die Nachricht von der Erfüllung seines Wunsches, und zu ganz

besonderm Danke verpflichtet ihn noch die Munificenz der Höchsten Behörden. Er nahm von

dem versammelten Gymnasium herzlichen Abschied und übertrug mir hierauf als Andenken an

ihn einige seiner poetischen Werke (Blätter für den Kranz P. Grönings; Halufj Otto oder der
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Ottobrunnen) an sämmtliche Gymnasiasten zu vertheilen. Werde dem als Lehrer und Schrift¬

steller sein ganzes früheres Lehen hindurch unermüdlich thätigen Mann das Loos der behag¬
lichsten Ruhe zu Theil!

14. August. In dieser Tagen hatten wir das Gliich, den Geheimen Ober-Regierungs-

ratli und vortragenden Rath im Ministerium der geistlichen K. Angelegenheiten Hrn. Dr. Kor-

tum bei uns zu sehen. Derselbe wohnte den Lehrstunden sämmtlichen Lehrer bei, wo mei-

stenlheils zwar in gewöhnlicher Weise des Unterrichts fortgefahren, doch mehrmals Vortrag

und Repetition anderer Gegenstände angeregt wurde, nahm von den Arbeiten der Schüler

die genaueste Kenntniss und machte sich überhaupt mit allen innern und äussern Verhältnissen

der Anstalt aufs gründlichste bekannt. Der Besuch dieses hohen Staatsbeamten, einer der ein¬

sichtsvollsten Kenner des vaterländischen Schulwesens wird dem Gymnasium eine schöne Erin¬

nerung bleiben.

C. Statistik.

Die Zahl der Schüler betrug gegen Ende des Sommers 110. Verwiesen ist Einer.

Im Laufe des letzten Jahres haben die unter dem Vorsitz des Königl. Provinziai-
Schulrathes Herrn Giesebrecht abgehaltene Maturitäts - Prüfung zehn Jünglingen
bestanden:

den 20. September 1S45

Conrad Döbling, aus I<I. Schönfeld bei Greiffenhagen, 2 Jahr in I., st. Theol. in Berlin. —

Gust. Grasshoff, aus Schönebell bei Magdeburg, 2 Jahr in I., st. Forstwissenschaft in Neu¬

stadt-Eberswalde. — Gust. v. Puttk am.mer, aus Stojentin bei Stolp, 2. Jahr in I., st. Jura

in Berlin. — Heinrich Zahn, aus Alt-Dübern im Kalauer Kreise in der Prov. Sachsen, wollte

Medicin in Berlin st. — Julius Kays er aus Colberg, 2 J. in I., st. Medicin in Berlin; —ferner

der Immatriculand Julius Enzen bäum, aus Schwerin a. W., st. Jura in Berlin; —
den 24. März 1846

Albert Dalke, aus Kienitz bei Soldin, 2. Jahr in I., st. Jura in Berlin. — Herrn. Nieprasch,

2iJ.ini., st. Theol. in Breslau;—dazu die Immatriculanden Aug. Bendschneider, ausWol-

gast, st. Jura in Breslau, und Carl y. Flemming, aus Swinemünde, st. Jura in Bonn.

Die Bibliothek des Gymnasiums erhielt von Sr. Excellenz dem Herrn Minister der

geistlichen ;c. Angelegenheiten durch Ein Königl. Hochw. Consistoriurn: Grelle Journal für reine

und angewandte Math. Bd. 30. 31., Suid. Lex. ed. Bernhard/ T. II. Fase. 7., Hennig die con-

tinuirlich-vorlesende und die conversatorisch-repetitorische Lehrmethode, Klassische Werke
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älterer und neuerer Kirchenmusik Lief. 32, Gerhard Archäol. Zeitung Jahrg. 1845, Förslemann
Luther's Denkmale, desselben Vfs. Luther's Tod und Begriibniss, Kuithan die Germanen und
Griechen, Rheinisches "Museum N. F. Jahrg. 4, Hft.,1—4; ausserdem die Universitäts- und Schul-

programmc. Ton der Pominersclien Universität mehrere Exemplare ihrer lateinischen und deut¬
schen Lcctionscataloge. Von Hrn. Hauptmann von Stockhausen in Weissenfeis dessen Hand¬
atlas des preuss. Staats in 9 Blattern. Von Hrn. Director August in Berlin dessen Acta Lutheri
in com. Worm., Melanclithonis Allocutio de obitu Luth. et oratio in funere ejus. Von Herrn
Buchhändler Bädeker in Essen Spiess lat. Uebungsbuch für VI. und V. und Spiess die wichtig¬

sten Regeln der lat. Syntax. Von Hrn. Buchhändler Besser in Berlin Stracks Militia. Von
Hrn. Prof. Wilde dessen Lehrbuch der Geometrie Bd. 1. Von Hrn. Dr. Engel 51 Bde. philo¬
logischer, philosophischer und historischer Werke, z. B. Kypros von Engel, Engel Ouaestiones
Naxiae, Harris Hermes. Von Hrn. Gymnasiallehrer Reichhelm Chefs-d'oeuvre oratoires de
Bossuet 5 Bde. Von Hrn. Dr. Schmidt Aeschvlus ed. Blomlield 4 Bde. Vom hiesigen Bro¬
schüren-Lesezirkel die gelesenen Broschüren (jetzt über 300). Für alle diese Geschenke erlaube
ich mir im Namen des Gymnasiums meinen gehorsamsten Dank hier öffentlich zu wiederholen. —
Die etatsmässigen Fonds sind beinahe absorbirt durch die Fortsetzungen yon Oben Naturge¬
schichte, Graft' althochd. Sprachschatz, Jahn Jahrb. für Philos. und Pädag., Heeren und Ukert
Gesch. der europäischen Staaten, Freund lat. Lexikon, Stephan. Thes. gr. ling., Gehler phys.
Wörterbuch.

Die Schülerhibliothek hatte durch die Beiträge der lesenden Schüler eine Einnahme

von 15 15 $ 'r. , die den Bedürfnissen der verschiedenen Klassen gemäss von den Bibliothekaren
Dr. Scholitz und Dr. Schmidt verwandt sind.

Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen sind angeschafft ausser einigen kleineren
Geräthen eine elektro-magnetische Maschine, ein zootomisches Besteck und mehrere Kästchen,
indem in diesem Sommer unter den günstigsten Auspicien der Grund zu einer entomologischen
Sammlung gelegt ist. Einige Linmäaceen sind der Konchylien-Sammlung einverleibt. Als ein
äusserst willkommenes und werthvolles Geschenk empfing das Gymnasium mit gebührendem Dank

von einer Gönnerin desselben eine sicher bestimmte und sauber eingerichtete Sammlung von
150 Flechten-Arten, denen noch mehrere Pilze und Moose zugefügt waren.
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D. Prüfling und Rcdeiibiuig. Mittwoch den 30. Sept.
Vormittags 9 TJhr.

Gesang. Gebet.

Tertia. Griechisch. Runge. — Deutsch. Essen.

Rede des Secundaners Iv 1 e d c h n: „Uebcr die Ursachen des Verfalls der lat.

Sprache bald nach August."

Secunda. Latein. Dr. Schirlitz. — Geschichte. Dr. Engel.

Inzwischen redet der Secundaner Sellentin über das Thema: „Was hat die

lat. Sprache zur allgemeinen Gelehrtensprache erhoben?"

Rede des Abiturienten Heyn: „De praestantia literarum Graecarum."
Prim a. Physik. Prof. W i 1 d e.

Rede des Abiturienten Meumann: „Die Bedeutung von Chamissos Schlemihl."

Prämien-Vertheilung an die Oberklassen und Entlassung der Abiturienten.

Nachmittags 2 Uhr.
Quinta und Sexta. Latein. Reich he Im.
Quarta. Französisch. Reichhelm. — Geographie. Dr. Schmidt.

Realklasse. Naturwissenschaft. Essen.

Inzwischen Declamation.

Prämien-Vertheilung an die Unterklassen.

Zu dieser Schulfeierlichkeit beehre ich mich die hiesigen Behörden, die Ange¬

hörigen unserer Zöglinge und alle Gönner unserer Anstalt hiermit gehorsamst und freund¬
lichst einzuladen.

Der neue Lehrcursus beginnt Montag den 12. October.

/ r i e f e ♦
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Dr.DfHlbe; Pror. Prof. Griechisch
6 6 5 3 — 20 1 ii. 22 19 3 5 28

Dr. Sdpvlitj. Deutsch
3 3 3 3 3— 15 in. 35 18 6 10 30

Dr. (Entjet. Französisch
2 2 2 2 2 1 11 iv. 34 10 12 10 28

(Dr. ©rohe). Hebräisch
2 2 — — — — 4

V. 15 6 tv 6
lletd)ljcüu. Relipfionsl.«J

2 2 2 2 2 — 8 vi.
Dr. Sdjmibt.

f5adj; Cantor.

Gesch. Geogr.

Math. Reehn.

2
4

2
4

3
4

4
3

4
4

1

1

16
20

s. |119 j58|31 j40j110

$leck; Zeichonlelircr. Naturwiss.
2 2 2 2 2 2 10

Steinbruck; Schreibl.

Philosophie

Schönschr.

1 I
1

3
— 1

4
Schulamtscandidaten:

Gesanjy
2 2 2 2 2 — 6

Dr. f ökd. Zeichnen 3 2 2 2 2 — 6
Range.

<£f|en.

36| 301 34| 32 32 5)163
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